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©  Modular  aufbaubarer  und  erweiterbarer  Informationsträger  zur  Anbringung  auf  einer  ebenen 
Sichtfläche. 

©  Bei  einem  modular  aufbaubaren  und  erweiterba- 
ren  Informationsträger  zur  Anbringung  auf  einer  ebe- 
nen  Sichtfläche,  wobei  eine  Mehrzahl  benachbarter 
Aufnahmeschächte  zur  Führung  und  Halterung  bei- 
spielsweise  eines  vollständigen  Satzes  der  die  zu 
repräsentierende  Information  repräsenstierenden 
Einzelzeichen  vorgesehen  sind,  ist  ein  aus  zwei 
Querstreben  (54,5)  und  einer  Mehrzahl  Längsstreben 
(6.1  ...  6.n)  bestehender  Gitterkörper  vorgesehen, 
dessen  eine  untere  Querstrebe  (4)  einen  ebenen 
Steg  zur  Auflage  und  Verbindung  auf  der  Sichtfläche 

»-(1)  und  einen  stufenförmigen  Absatz  (7)  aufweist, 
^dessen  obere  Querstrebe  (5)  der  Grundebene  des 

Gitterkörpers  gegenüber  vorsteht,  und  dessen 
t—  Längsstreben  (6.1  ...  6.n)  T  -  förmig  ausgebildet 
^"sind,  wobei  das  freie  Ende  des  Mittelstegs  in  der 
ff)  Grundebene  des  Gitterkörpers  liegt  und  die  Stirnsei- 
t e   des  T  -  Querstrichs  bündig  in  der  Ebene  der 
^Vorderseite  des  stufenförmigen  Absatzes  (7)  der  un- 
©teren  Querstrebe  (4)  abschließt. 

ft  Damit  steht  eine  preiswerte  Grundeinheit  für 
[Jj  Display-  bzw.  Anzeigesysteme  zur  Verfügung,  die 

beliebig  anbringbar  und  erweiterbar  ist,  und  die  auf 
Grund  ihrer  Ausbildung  als  Kunststoff-Spritzkörper 

beliebigen  ürundtarben  der  sicnniacne  entspre- 
chend  angepaßt  werden  kann. 
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Modular  aufbaubarer  und  erweiterbarer  Informationsträger  zur  Anbringung  auf  einer  ebenen  Sichtfla- 
che 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ei- 
nen  modular  aufbaubaren  und  erweiterbaren  Infor- 
mationsträger  zur  Anbringung  auf  einer  ebenen 
Sichtfäche,  wobei  eine  Mehrzahl  benachbarter  Auf- 
nahmeschächte  zur  Führung  und  Halterung  bei- 
spielsweise  eines  vollständigen  Satzes  der  die  zu 
präsentierende  Information  repräsentierenden  Ein- 
zelzeichen  vorgesehen  sind. 

Informationsträger  dieser  Art  werden  insbeson- 
dere  zur  Aufnahme  mehrerer  nebeneinander  anzu- 
ordnenden  Einzelelemente  einer  Gesamtinforma- 
tion  verwandt,  wie  z.B.  Einzelziffern  einer  Preisan- 
gabe.  Dabei  ist  der  Informationsträger,  ggfs.  ge- 
meinsam  neben-  und/oder  übereinander  mit  einem 
zweiten  oder  dritten  Informationsträger  gleicher 
oder  vergleichbarer  Art  zur  Aufnahme  detaillierter 
Informationen  über  z.B.  die  ausgezeichnete  Ware, 
über  ihre  Herkunft  etc.  auf  eine  Displaywand  aufge- 
bracht,  die  ihrerseits  aufgeständert,  aufgehängt 
oder  sonstwie  gut  sichtbar  angebracht  ist. 

Informationsträger  der  erfindungsgemäßen  Art 
können  jedoch  viel  allgemeiner  und  universeller 
verwandt  werden.  So  ist  es  denkbar,  einen  derarti- 
gen  Informationsträger  auf  eine  Schaufensterseite 
aufzubringen  und  mit  Werbematerial  oder  derglei- 
chen  zu  füllen;  ein  weiterer  Anwendungsfall  ist  in 
Verbindung  mit  Verkehrsbetrieben  denkbar,  wobei 
in  die  einzelnen  Aufnahmeschächte  beispielsweise 
Fahrplanauszüge  für  besondere  und/oder  bevor- 
zugte  Fahrziele  gesteckt  werden  können.  Verwen- 
dungsbeispiele  im  häuslichen  oder  betrieblich  or- 
ganisatorischen  Bereich  sind  ebenfalls  denkbar  und 
zwar  zur  Aufnahme  beispielsweise  Erinnerungsda- 
ten  und/oder  Fristen-  und  Terminnotierungen. 

Prinzipiell  ist  davon  auszugehen,  daß  Informa- 
tionsträger  der  gattungsgemäßen  Art  immer  dann 
sinnvoll  verwandt  werden  können,  wenn  -  wie  z.B. 
bei  Preisangaben  -aus  Einzelelementen  zusam- 
mengesetzte  Informationen  bezüglich  einzelner  In- 
formationsteile  Änderungen  unterliegen,  oder  wenn 
-  wie  z.B.  bei  der  Verwendung  als  Werbeträger  - 
ständig  Information  im  Material  ergänzt  oder  aus- 
getauscht  werden  muß. 

Preisschilder,  Werbeträger,  Displayanordnun- 
gen  und  dergleichen  Einrichtungen  zur  Aufnahme 
und  Bereitstellung  von  Informationen  und  Informa- 
tionsmaterial  sind  in  vielfältiger  Weise  bekannt. 
Stets  handelt  es  sich  dabei  um  komplette  Einhei- 
ten,  wie  Preiskassetten,  Prospektständer,  Display- 
systeme  oder  dergleichen,  die  jeweils  bereits  in 
der  Form,  in  der  sie  Teil  des  Handelsverkehrs  sind, 
auch  bestimmungsgemäß  benutzt  werden;  diese 
bekannten  Einrichtungen  sind  teilsweise  auch  be- 
reits  modular  aufgebaut  und  besonderen  Anwen- 

dungsfällen  entsprechend  auch  erweiterbar,  wobei 
im  allgemeinen  jedoch  die  Schnittstellen  zwischen 
den  Erweiterungsmodulen  das  einheitliche  Bild  stö- 
ren. 

5  Die  der  vorliegenden  Erfindung  zugrunde  lie- 
gende  Aufgabe  besteht  davon  ausgehend  jedoch 
darin,  einen  Informationsträger  der  gattungsgemä- 
ßen  Art  anzugeben,  der  gewissermaßen  nur  als 
Halbzeug  in  den  Handelsverkehr  gelangt,  dafür  je- 

70  doch  entsprechend  billig  ist  und  quasi  beliebig 
anbringbar  und  erweiterbar  ist  und  zwar  ohne,  daß 
besondere  Maßnahmen  bezüglich  der  aneinander 
anschließenden  Seiten  vorgesehen  sein  müssen, 
um  ein  homogenes  und  gefälliges  Aussehen  zu 

75  erzielen. 
Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  ein 

aus  zwei  Querstreben  und  einer  Mehrzahl  Längs- 
streben  bestehender  Gitterkörper  vorgesehen  ist, 
dessen  eine,  auf  die  Anbringung  auf  der  Sichtflä- 

20  che  bezogene  untere  Querstrebe  einen  in  der 
Grundebene  des  Gitterkörpers  ebenen  Steg  zur 
Auflage  und  Verbindung  auf  der  Sichtfläche  und 
einen  von  der  Grundebene  weg  und  in  Richtung 
zur  oberen  Querstrebe  hin  gerichteten  stufenförmi- 

25  gen  Absatz  aufweist,  dessen  obere  Querstrebe  der 
Grundebene  des  Gitterkörpers  gegenüber  vorsteht, 
und  dessen  Längsstreben  T-förmig  ausgebildet 
sind,  wobei  das  freie  Ende  des  Mittelstegs  in  der 
Grundebene  des  Gitterkörpers  liegt  und  die  Stirn- 

30  seite  des  T-Querstrichs  bündig  in  der  Ebene  der 
Vorderseite  des  stufenförmigen  Absatzes  der  un- 
teren  Querstrebe  abschließt.  (Anspruch  1) 

Damit  steht  ein  Informationsträger  zur  Verfü- 
gung,  der  auf  beliebige  ebene  Flächen  aufgeklebt 

35  werden  kann,  und  der  dann,  wenn  er  durch  diese 
Flächen  seine  Rückwand  erhalten  hat,  bestim- 
mungsgemäß  verwandt  werden  kann. 

Um  beispielsweise  einzelne  Informationsträger 
in  die  genannten  Aufnahmeschächte  einhängen  zu 

40  können,  und  zu  vermeiden,  daß  diese  Informations- 
träger  auf  dem  Absatz  der  unteren  Querstrebe  auf- 
stehen  und  ausbauchen,  ist  auch  an  der  oberen 
Querstrebe  ein  Absatz  vorgesehen,  an  dem  eine 
Halterung  des  Informationsträgers  aufliegt.  Dies  ist 

45  insbesondere  für  Ziffemblocks  für  Preisschilder  ge- 
dacht,  wobei  die  einzelnen  Ziffernblätter  über  einen 
Federring  miteinander  verbunden  sind;  der  genann- 
te  Federring  liegt  am  Absatz  der  oberen  Querstre- 
be  auf  und  die  Zifferblätter  hängen  frei  (Anspruch 

50  2). 
Der  Informationsträger  ist  dabei  in  einfacher 

Weise  als  Kunststoff-Spritzteil  ausgeführt 
(Anspruch  3),  was  einerseits  den  Vorteil  hat,  daß  er 
in  unterschiedlichen  Farben  hergestellt  und  so  in 

2 
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Abhängigkeit  von  der  Farbe  der  Sichtflache  ausge- 
wählt  werden  kann  und  was  andererseits  bedeutet, 
laß  quasi  Endlos-Gitterkörper  gespritzt  werden 
önnen,  von  denen  dann  Informationsträger  der 
lewünschten  aktuellen  Größe  entsprechend  abge- 
@ennt  werden  können  (Anspruch  4). 

Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  der  Erfin- 
lung  sind  Gegenstand  der  erweiterten  Unteran- 
prüche  5  bis  9.  Im  Einzelnen  handelt  es  sich 
labei  um  Details,  die  in  Verbindung  mit  der  Auf- 
iringung  des  Informationsträgers  auf  eine  Sichtflä- 
:he  von  besonderer  Bedeutung  sind. 

Die  Einzelheiten  der  Erfindung  werden  im  fül- 
lenden  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert: 
Diese  zeigt  in 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  auf  einer 
Sichtfläche  fixierten  Informationsträgers; 

Fig.  2  drei  Seitenansichten  des  Informations- 
rägers  nach  Fig.  1  und  zwar  entsprechend  den 
Schnittlinien  A-A,  B-B  und  C-C; 

Fig.  3  eine  Aufsicht  des  Informationsträgers 
lach  Fig.  1  und  zwar  entsprechend  der  Schnittlinie 
>D; 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  eines  auf  einer 
Sichtfläche  fixierten  Informationsträgers  mit  einem 
jingehängten  Ziffernblock. 

In  Fig.  1  ist  eine  Sichtfläche  1  unbestimmter 
\bmessungen  und  Form  angedeutet,  auf  die  ein 
nformationsträger  2  mit  einer  Mehrzahl  von  Auf- 
lahmeschächten  3.1,  3.2,  3.3  ...  3.n  aufgeklebt 
xler  mittels  Ultraschall  aufgeschweißt  ist.  Der  Infor- 
mationsträger  2  selbst  setzt  sich  dabei  aus  zwei 
Suerstreben  4,  5  und  einer  Mehrzahl  von  Längs- 
ätrebebn,  6.1  ...  6.n  +  1  zusammen,  die  gemeinsam 
sinen  Gitterkörper  bilden. 

Die  untere  Querstrebe  4  dieses  Gitterkörpers 
iegt  über  ihre  gesamte  Länge  an  der  Sichtfläche  1 
auf  und  umfaßt  einen  von  dieser  abstehenden  Ab- 
satz  7,  der  der  Höhe  der  Aufnahmeschächte  ent- 
spricht  und  der  gegebenenfalls  als  Auflagekante  für 
einfach  eingestecktes  Informationsmaterial  dient. 

Die  obere  Querstrebe  5  des  Gitterkörpers  ist 
der  Sichtfiäche  1  gegenüber  beabstandet,  so  daß 
hier  ein  Einführungsschlitz  für  das  einzusteckende 
bzw.  einzuhängende  Informationsmaterial  entsteht. 
Zur  Aufnahme  bzw.  Einhängung  über  Ringfedern 
miteinander  verbundener  Informationsblocks,  wie 
z.B.  Ziffernblocks  für  Preisdisplays,  kann  an  der 
oberen  Querstrebe  5  ein  Absatz  8  vorgesehen  sein. 
Dieser  ist  so  ausgebildet,  daß  zwischen  ihm  und 
der  Sichtfläche  1  der  Einführungs-schlitz  freibleibt, 
und  daß  er  in  eine  Sichtblende  9  eingeht,  die 
gegenüber  dem  Absatz  8  weiter  vorsteht. 

Die  Längsstreben  6.1  ...6.n  verlaufen  parallel 
zueinander  und  bilden  mit  den  Querstreben  4,  5 
ein  orthogonales  Gitter.  Die  Längsstreben  6.1  ...  6.n 
selbst  sind  im  Querschnitt  T-förmig  ausgestaltet, 

una  zwar  so,  aa/i  aer  iviineisteg  ues  i  dui  uei 
Sichtfläche  1  aufliegt  bzw.  aufsteht,  und  daß  der 
Quersteg  des  T  im  Abstand  zu  Sichtfläche  1  an  die 
Absätze  7  bzw.  8  der  Querstreben  4,  5  anschließt. 

;  Zwischen  den  Mittelstegen  des  T  der  benachbarten 
Längsstreben  6.1/6.2;  6.2/6.3  ...  bilden  sich  somit 
die  Aufnahmeschächte  3.1  ...  3.n  des  Informations- 
trägers  1  aus. 

Werden  beispielsweise  Informationsträger  1  mit 
o  einer  jeweils  bestimmten  gleichbleibenden  Anzahl 

von  Aufnahmeschächten  verlangt,  so  kann  parallel 
zu  den  beiden  seitlichen  Längsstreben  3.1  und  3.n 
ein  in  der  Ebene  der  unteren  Querstrebe  4  an- 
schließender  -  in  Fig.  1  dargestellter  -  Auflagesteg 

5  10  vorgesehen  sein.  Damit  läßt  sich  der  Informa- 
tionsträger  1  längs  dieser  Auflagestege  10  und  der 
unteren  Querstrebe  4  großflächiger  auf  der  Sicht- 
fläche  1  fixieren. 

Die  konstruktiven  Details  der  Querstreben  4,  5 
io  und  der  Längsstreben  6.1  ...6.n  sind  insbesondere 

den  Darstellungen  nach  Fig.  2  und  Fig.  3  zu  ent- 
nehmen. 

Im  Schnitt  A-A  der  Fig.  2  ist  die  geschlossene 
Seite  eines  Informationsträgers  1  dargestellt.  Dabei 

»5  ist  insbesondere  zu  ersehen,  daß  die  seitlichen 
Längsstreben  6.1  (und  6.n)  im  auf  eine  Sichtfläche 
1  aufgebrachten  Zustand  insoweit  bearbeitet  sind, 
als  der  seitlich  abstehende  Schenkel  des  Quer- 
stegs  des  T  entfernt  ist.  An  der  Unter-  und  Ober- 

jo  kante  ist  aus  dieser  Schnittdarstellung  A-A  bezüg- 
lich  der  oberen  Querstrebe  5  ersichtlich,  wie  der 
Übergang,  d.h.  der  Absatz  8,  zwischen  den  Längs- 
streben  6.1  ...  6.n  und  der  Sichtblende  9  der  obe- 
ren  Querstrebe  5  verläuft,  und  wie  die  untere  Quer- 

?5  strebe  4  über  den  Absatz  7  an  die  Längsstreben 
6.1  ...  6.n  anschließt. 

Im  Schnitt  B-B  der  Figur  2  sind  über  den 
Materialschnitt  der  unteren  und  oberen  Querstrebe 
4  bzw.  '5  deren  Querschnittsformen  zu  erkennen. 

40  Von  der  Sichtblende  9  der  oberen  Querstrebe  5 
ausgehend,  schließt  an  den  Absatz  8  eine  Längs- 
strebe  (6.1  ...  6.n)  an,  die  über  den  Absatz  7  zur 
Auflagekante  der  unteren  Querstrebe  4  ausläuft. 
Die  -  in  der  Zeichnung  -  linke  Linie  des  Schnitts  B- 

45  B  entspricht  der  Auflageseite  des  Informationsträ- 
gers  1;  die  beabstandete  Doppellinie  entspricht  der 
Seitenansicht  auf  einen  Schenkel  des  T-Querstegs 
einer  Längsstrebe  6.1  ...  6.n. 

Im  Schnitt  C-C  der  Fig.  2  ist  ein  Schnitt  mittig 
50  durch  eine  Längsstrebe  6.1  ...  6.n.  gelegt,  wobei 

insbesondere  die  Absätze  7  und  8  zur  unteren  und 
oberen  Querstrebe  4  bzw.  5  zu  ersehen  sind. 

Fig.  3  zeigt  in  einer  Aufsicht  gemäß.  Schnitt  D- 
D  nach  Fig.  1  den  Querschnitt  der  Längsstreben 

55  6.1  ...  6.n.  Die  innenliegenden  Längsstreben  6.2  ... 
6.n  -1  haben  die  Form  eines  T.  die  Form  eines  T. 
Mit  dem  freien  Teil  des  Mittelstegs  des  T  liegt  der 
Informationsträger  2  auf  der  Sichtfläche  1  auf  und 
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der  Quersteg  des  T  bildet  quasi  die  Frontseite  des 
Informationsträgers  2.  Die  beiden  seitlichen  Längs- 
streben  6.1  und  6.n  haben  -  wie  erwähnt  -nur  die 
Form  eines  L,  wobei  dieses  L  gewissermaßen  als 
halbes  T  betrachtet  werden  kann,  wenn  dieses 
entsprechend  dimensioniert  ist. 

In  Fig.  4  ist  ein  auf  einer  Sichtfäche  1  fixierter 
Informationsträger  2  dargestellt,  wobei  dieser  ge- 
mäß  Schnitt  B-B  nach  Fig.  2  gezeigt  ist.  In  den 
Aufnahmeschacht  zwischen  den  Querstegen  zweier 
benachbarter  Längsstreben  6.1  ...6.n  und  der  Sicht- 
fläche  1  ist  dabei  ein  über  eine  Ringfeder  12 
verbundener  Block  13  von  Einzelblättern  einge- 
hängt.  Der  Informationsträger  2  ist  an  seiner  Unter- 
kante  über  die  Auflageseite  der  unteren  Querstrebe 
4  geschlossen;  an  der  oberen  Querstrebe  5  bildet 
sich  über  dem  zugehörigen  Absatz  8  eine  Auflage- 
kante  für  die  Ringfeder  12  des  Blocks  13.  Dieser 
kann  somit  frei  hängen  und  steht  nicht  an  der  vom 
Absatz  7  der  unteren  Querstrebe  4  gebildeten  Kan- 
te  auf.  Diese  Kante  dient  jedoch  als  Auflage  für 
loses  Blattgut. 

Bezüglich  der  Verwendung  zur  Aufnahme  und 
Halterung  von  Einzelanzeigen  einer  Warenaus- 
zeichnung  ist  ergänzend  darauf  hinzuweisen,  daß 
die  von  den  Längsstreben  6.1  ...  6.n  gebildeten 
Aufnahmeschächte  3.1  ...  3.n  durch  zusätzliche 
Querstege  zwischen  den  Längsstreben  6.1  ...  6.n 
weiter  geteilt  werden  können. 

Im  Hinblick  auf  die  Anbringung  bzw.  Fixierung 
der  Informatinsträger  2  auf  einer  Sichtfläche,  insbe- 
sondere  einer  Kunststoff-Anzeigetafel,  ist  folgendes 
anzumerken. 

Die  einfachste  Art  der  Verbindung  zwischen 
Sichtfläche  und  Informationsträger  ist  eine  Klebe- 
verbindung.  Diese  Verbindungsart  ist  jedoch  dann 
ungünstig,  weil  nicht  automatisierbar,  wenn  Infor- 
mationsträger  der  erfindungsgemäßen  Art  serien- 
mäßig  auf  separate  Kunststoff-Anzeigetafeln  aufge- 
bracht  werden  sollen. 

In  diesem  Falle  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwie- 
sen,  die  Informationsträger  mittels  Ultraschallver- 
schweißung  zu  fixieren.  Um  diese  Verbindungs- 
technik  optimal  ausführen  zu  können,  sind  die  In- 
formationsträger  längs  der  freien  Kanten  der  Mittel- 
stege  des  T  der  Längsstreben  und  längs  der  Aufla- 
gefläche  der  unteren  Querstrebe  mit  schmalen  Vor- 
sprüngen  zur  Energiebündelung  der  Ultraschallein- 
strahlung  versehen.  Diese  Vorsprünge  sind  -  mit 
den  Bezugszeichen  14  -  im  Schnitt  C-C  der  Fig.  2 
und  in  Fig.  3  angedeutet. 

Abschließend  sei  noch  angemerkt,  daß  auf- 
grund  der  Ausbildung  der  Informationsträger  als 
Kunststoff-Spritzteiie  eine  Vielzahl  von  Farbkombi- 
nationen  der  Informationsträger  untereinander  und 
der  Informationsträger  im  Verhältnis  zu  den  Sicht- 
flächen  möglich  ist. 

Eine  besondere  Ausführungsform  der  vorste- 

hend  beschriebenen  Informationsträger  im  Hinblick 
auf  ihre  Verwendung  zum  Aufbringen  auf  eine  ebe- 
ne  Sichtfläche  besteht  darin,  diese  als  Kunststoff- 
Spritzteile  gefertigten  Elemente  -  beim  Hersteller  - 

5  auf  dünne  Rückwände,  z.  B.  Folien  aufzubringen, 
beispielsweise  mittels  Ultraschall-Verschweißung, 
die  ihrerseits  rückseitig  seibstklebend  ausgebildet 
sind.  Damit  werden  die  Informationsträger  noch 
anwendungsfreundlicher,  da  sie  ohne  zusätzliche 

10  Maßnahmen  bzw.  Hilfsmittel  direkt  auf  die  genann- 
ten  Sichtflächen  aufgeklebt  werden  können. 

Ansprüche 
76 

1  .  Modular  aufbaubarer  und  erweiterbarer  Infor- 
mationsträger  zur  Anbringung  auf  einer  ebenen 
Sichtfläche,  wobei  eine  Mehrzahl  benachbarter  Auf- 
nahmeschächte  zur  Führung  und  Halterung  bei- 

20  spielsweise  eines  vollständigen  Satzes  der  die  zu 
präsentierende  Information  repräsentierenden  Ein- 
zelzeichen  vorgesehen  sind, 
insbesondere  zur  Anwendung  für  Werbe-  oder 
Preisdisplays,  bei  denen  eine  Mehrzahl  von  gege- 

25  benenfalls  variablen  Elementen  eine  Gesamtinfor- 
mation  bestimmt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  aus  zwei  Querstreben  (4,5)  und  einer  Mehr- 
zahl  Längsstreben  (6.1  ...  6.n)  bestehender  Gitter- 

30  körper  vorgesehen  ist, 
-  dessen  eine,  auf  die  Anbringung  auf  der  Sichtflä- 
che  (1)  bezogene  untere  Querstrebe  (4)  einen  in 
der  Grundebene  des  Gitterkörpers  ebene'n  Steg 
zur  Auflage  und  Verbindung  auf  der  Sichtfläche  (1  ) 

35  und  einen  von  der  Grundebene  weg  und  in  Rich- 
tung  zur  oberen  Querstrebe  (5)  hin  gerichteten 
stufenförmigen  Absatz  (7)  aufweist, 
dessen  obere  Querstrebe  (5)  der  Grundebene  des 
Gitterkörpers  gegenüber  vorsteht,  und 

40  -  dessen  Längsstreben  (6.1  ...  6.n)  T-förmig  ausge- 
bildet  sind,  wobei  das  freie  Ende  des  Mittelstegs  in 
der  Grundebene  des  Gitterkörpers  liegt  und  die 
Stirnseite  des  T-Querstrichs  bündig  in  der  Ebene 
der  Vorderseite  des  stufenförmigen  Absatzes  (7) 

45  der  unteren  Querstrebe  (4)  abschließt. 
2.  Informationsträger  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Rückseite  der  oberen  Querstrebe  (5)  an 
der  der  unteren  Querstrebe  (4)  gegenüberiiegen- 

50  den  Seite,  ein  zwischen  der  oberen  Querstrebe  (5) 
und  der  Grundebene  des  Gitterkörpers  liegender 
Absatz  (8)  vorgesehen  ist. 

3.  Informationsträger  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  er  ein  Kunststoff-Spritzteil  ist. 
4.  Informationsträger  nach  Anspruch  1,  2  oder 

3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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laß  er  der  Anzahl  der  erforderlichen  Einzelzeichen 
ntsprechend,  von  einem  Endlos-Gitterträger  abge- 
@ennt  ist. 

5.  Informationsträger  nach  Anspruch  1,  2  oder 
!  5 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  der  ebene  Steg  des  unteren  Querstegs  (4) 
»arallel  zu  den  seitlichen  Längsstegen  (6.1,  6.n) 
ortgesetzt  ist  (Auflagesteg  1  0). 

6.  Informationsträger  nach  einem  der  Ansprü-  10 
:he  1  bis  5, 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  mindestens  eines  der  zwischen  zwei  Längs- 
itreben  (6.1  ...  6.n)  offenen  Anzeigefelder  weitere 
Stege  zur  Unterteilung  aufweist.  is 

7.  Informationsträger  nach  einem  der  Ansprü- 
he  1  bis  6 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  er  längs  der  unteren  Querstrebe  (4)  und  der 
.ängsstreben  (6.1  ...  6.n)  auf  die  Sichtfläche  (1)  20 
iufklebbar  ist. 

8.  Informationsträger  nach  einem  der  Ansprü- 
he  1  bis  7, 
jadurch  gekennzeichnet, 
laß  er  längs  der  unteren  Querstrebe  (4)  und  der  25 
.ängsstreben  (6.1  ...  6.n)  mittels  Ultraschallver- 
;chweißung  auf  der  Sichtfläche  (1)  fixierbar  ist. 

9.  Informationsträger  nach  Anspruch  8, 
jadurch  gekennzeichnet, 
laß  an  den  auf  der  Sichtfläche  (1)  aufliegenden  30 
reilflächen  der  unteren  Querstrebe  (4)  und  der 
.ängsstreben  (6.1  ...  6.n)  zusätzliche  schmale  Vor- 
spränge  (14)  zur  Energiebündelung  des  Ultraschall- 
strahls  vorgesehen  sind. 

10.  Informationsträger  nach  einem  der  Ansprü-  35 
:he  1  bis  9, 
jadurch  gekennzeichnet, 
daß  rückseitig  eine  dünne,  beispeilsweise  folienarti- 
ge  Rückwand  aufgebracht  ist,  die  ihrerseits  selbst- 
<lebend  ausgebildet  ist.  40 

40 
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